
Lichtermeer in Fellbach
Am Samstag, 1. Dezember, um 17 Uhr wird der Weihnachtsmarkt eröffnet

statt, Rino de Masi & Martin Storz, das
Mundharmonika-Orchester Rommelshau-
sen, die Zeppelinschule Fellbach oder die
Barberlights aus Remseck erwartet.

Auch der Nikolaus besucht immer wieder
den Weihnachtsmarkt. Nicht nur bei der
Eröffnung mit der Fellbacher Oberbürger-
meisterin Gabriele Zull und dem Schulchor
der Silcherschule am Samstag, 1. Dezem-
ber, um 17 Uhr gibt er kleine Geschenke
aus, sondern er verteilt auch auf dem Oef-
finger Advent am Sonntag, 2. Dezember,
Leckereien. Die beiden kleinen Märkte in
den Fellbacher Stadtteilen Schmiden und
Oeffingen bieten laut Ankündigung Kunst-
handwerk, heiße Getränke und viele weih-
nachtliche Genüsse.

Aktionen in Fellbach

Der Weihnachtsmarkt rund um das Fellba-
cher Rathaus, der bis zum 19. Dezember ge-
öffnet ist, wird begleitet von einem bunten
Bühnenprogramm und zahlreichen Aktio-
nen. So hat bereits am 2. November die
Fellbacher Weihnachtslotterie des Stadt-
marketings begonnen. Der Hauptpreis ist
ein Reisegutschein im Wert von 4000 Euro.
Die Fellbacher Geschäftswelt bietet über
einen Adventskalender außerdem verschie-
dene Aktionen.

eine spannende Fantasiewelt entführt. Be-
ginn ist jeweils um 16.30 Uhr. Auf dem Pro-
gramm stehen neben Klassikern wie
Aschenputtel, Froschkönig oder Däumelin-
chen auch der Weihnachtsvogel sowie Mär-
chen aus aller Welt.

Wer etwas mehr Action mag, kann sich
auf die Eisbahn an der Lutherkirche bege-
ben. Auf der Fläche können erste Gehversu-
che oder auch professionellere Figuren ab-
solviert werden. Traditionell beherrscht die
Eisbahn bis zum Sonntag, 6. Januar, das
Bild des Fellbacher Kirchplatzes. Höhe-
punkt ist das Benefiz-Eishockeyspiel der
„Glatzen“ gegen die „Locken“ am Diens-
tag, 1. Januar, bei dem sich die Fellbacher
für einen guten Zweck verausgaben. Dabei
sind die Läufer dieses Jahr wetterunabhän-
gig. Eine Überdachung sorgt dafür, dass die
Bahn während der gesamten Zeit auch bei
Regen oder Schnee nutzbar bleibt.

Eisbahn und Rathausinnenhof werden
von diesem Jahr an noch besser miteinander
verbunden. Der Sternenhimmel breitet sich
in Richtung Kirchplatz aus und zwischen
der Eisbahn und dem Rathaus soll eine so-
genannte Genusszone mit teilweise über-
dachten Sitzplätzen, Weinfässern als Steh-
tischen sowie Rindenmulch und einer Viel-
zahl von Tannen für ein besonderes Flair
sorgen. Im Bühnenprogramm werden unter
anderem das Frische Chörle aus Bad Cann-

Fellbach.
Das Lichtermeer amWeihnachts-
markt wird dieses Jahr größer. Eisbahn
undRathausinnenhofwerdenmit der
sogenannten Genusszone verbunden.

Pünktlich zum Samstag, 1. Dezember, öff-
net der Fellbacher Weihnachtsmarkt seine
Pforten. Tausende kleiner Lichter bilden
dann einen Sternenhimmel über dem Rat-
hausinnenhof und dem angrenzenden
Kirchplatz. Die Eisbahn wird laut Presse-
mitteilung über eine sogenannte Genusszo-
ne in das festliche Geschehen eingebunden.
Die anheimelnde Atmosphäre und das Mär-
chenzelt sollen nicht nur die Kinder in eine
zauberhafte Weihnachtswelt entführen.

30 Stände laden zumBummeln ein

Knapp 30 Stände rund ums Rathaus laden
zum Bummeln und Verweilen ein. Während
die einen beim Glühwein, der Wurst oder
einem Crêpe verweilen, können die anderen
an den Ständen nach Weihnachtsgeschen-
ken oder Mitbringseln stöbern. Für die klei-
neren Weihnachtsmarktgäste gibt es ein
Märchenzelt. Täglich werden hier die
jüngsten Besucher von einem Vorleser in

Fellbach.
Nach dem Beschluss des Gemeinderates
zur Wohnbauoffensive 2020 wird das
Areal südlich des Kleinfeldfriedhofs an
der Fellbacher Bühlstraße zu Bauland.
Auf der rund 6500 Quadratmeter großen
Fläche soll in zwei bis drei Jahren Wohn-
raum entstehen. Das Gebiet wird im
Rahmen der Wohnbauoffensive entwi-
ckelt, um der aktuell angespannten Lage
auf dem Wohnungsmarkt entgegenzu-
wirken. Für das erforderliche Gutachten
zur Bodenbeschaffenheit werden Ende
November und Anfang Dezember Boh-
rungen durchgeführt. Das teilt die Fell-
bacher Stadtverwaltung mit. Um den
Baugrund geologisch begutachten zu
können, sind Bodenbohrungen erforder-
lich. Ende November wird ein Fachun-
ternehmen für geotechnische Untersu-
chungen diese auf der Freifläche vorneh-
men, die früher für die Erweiterung des
Kleinfeldfriedhofs vorgesehen war. Die
Maßnahme, die zwischen drei und vier
Tage dauert, sei nicht staub- oder lärm-
intensiv, teilt die Stadt mit. Das eigentli-
che Bauvorhaben ist noch nicht eingelei-
tet. Geplant ist – sofern der Gemeinderat
zustimmt – die Ausschreibung einer
Konzeptvergabe und ein anschließendes
Bebauungsverfahren. Die städtische
Verwaltung rechnet noch mit mindestens
zwei Jahren, bevor erste Baumaßnahmen
starten können.

Bohrungen
auf Bauland

Mopedfahrerin stößt
mit Autofahrer zusammen

Fellbach.
An der Einmündung Gartenstraße zur
Kappelbergstraße ist es am Mittwoch ge-
gen 18.15 Uhr zu einem Unfall zwischen
einem Leichtkraftrad der Marke Yamaha
und einem VW Polo gekommen. Die 16-
jährige Motorradfahrerin war nach An-
gaben der Polizei in Richtung Rommels-
hauser Straße unterwegs, als sie auf
Höhe der Gartenstraße die Vorfahrt des
19-jährigen Autofahrers nicht beachtete.
Es kam zur Kollision beider Fahrzeuge.
Die Yamaha war nach dem Unfall nicht
mehr fahrbereit. Der Schaden beläuft
sich auf mehrere Tausend Euro.

Polizei sucht Zeugen
nach Unfallflucht

Fellbach.
2000 Euro Schaden hat ein bislang unbe-
kannter Verkehrsteilnehmer am Mitt-
woch in der Zeit zwischen 17 und 18.10
Uhr an einem in der Bruckstraße am
Straßenrand geparkten Mini Cooper ver-
ursacht. Hinweise auf den Unfallverur-
sacher nimmt die Polizei Fellbach unter
� 07 11/5 77 20 entgegen.

Autofahrer bringt
Fußgängerin zu Fall

Fellbach.
Ein 74-jähriger Skoda-Fahrer hat am
Mittwoch gegen 9.15 Uhr eine Fußgänge-
rin zu Fall gebracht. Die 42-Jährige wur-
de dabei leicht verletzt. Der Senior woll-
te laut Polizei in der Bahnhofstraße
rückwärts in eine Parklücke einparken.
Dabei übersah er die Passantin.

Streifenwagen bremst und
verursacht Auffahrunfall

Remshalden.
Eine Streifenwagenbesatzung wollte am
Dienstag einen Gegenstand von der lin-
ken Fahrbahn der B 29 Richtung Stutt-
gart entfernen. Die Beamten bremsten
dazu um 15.15 Uhr den Streifenwagen
bei Blaulicht ab. Eine 61-jährige Opel-
Lenkerin bremste daraufhin ebenfalls
ab. Der ihr nachfolgende 22-jährige VW-
Fahrer erkannte dies zu spät und fuhr
auf den Opel auf. Es entstand Sachscha-
den in Höhe von rund 2000 Euro.

Kompakt

Fellbach.
Am ersten Adventssonntag, 2. Dezember,
gibt es Sinnsprüche und Kuchen mit dem
Verein Kreativ Handeln im Stadtmu-
seum Fellbach. Beginn ist um 14 Uhr.

In Kürze

„Winterspielkirche“
in der Kelter

Remshalden-Geradstetten.
Die Kirchengemeinde und der CVJM Ge-
radstetten richten am Sonntag, 2. De-
zember, von 15 bis 17 Uhr die „Winter-
spielkirche“ für Familien mit Kindern
bis drei Jahre aus. Veranstaltungsort ist
das evangelische Gemeindehaus Kelter.
Für die Kleinen stehen Spielsachen wie
ein Krabbeltunnel, Fahrzeuge, Bausteine
und Bücher zur Verfügung. Außerdem
gibt es Obst und Knabbereien. Die Eltern
sind zu guten Gesprächen bei einer Tasse
Kaffee mit Gebäck und Kuchen eingela-
den. Weitere Termine der „Winterspiel-
kirche“ sind im kommenden Jahr am 13.
Januar, 10. Februar und 10. März.

Remshalden.
Wie jedes Jahr Ende November präsen-
tieren 27 Künstlerinnen und Künstler
von Freitag, 30. November, bis Anfang
April 2019 im Rathaus Geradstetten ihre
Werke zum Thema „TraumRäume?“.

Heide Scheerschmidt, Wilhelm Schall,
Wilhelm Magvas, Richard Böhmer, Ing-
rid Scherff, Ute Schanbacher, Jutta Hes-
se, Ute Palmer, Roswitha Woltering,
Bernd Gassemann, Susanne Enss-Hes-
senbruch, Jörn Schenker, Karin Ries,
Tina Junghans, Antje Roland, Beate Eh-
mann, Monika Günther, Peter Schuster,
Isabell v. Wedel, Ute Kunze, Eveline
Evers, Wolfgang Kolitsch, Ludmilla
Siegler, Helmut Saling, Isabel Kassnel,
Günther Garbocz, und Florian Stocker
zeigen Malereien, Fotografien und
Skulpturen.

Bürgermeister Reinhard Molt begrüßt
am Freitag, 30. November, um 19 Uhr die
Gäste und Jutta Hesse führt in die Aus-
stellung ein. Franz Barschel am Klavier
und Branko Arnsek mit dem Kontrabass
umrahmen die Vernissage musikalisch.
Nach der Eröffnung lädt der Kunstverein
noch zu einem kleinen Umtrunk ein.

Die Ausstellung „TraumRäume“ des
Kunstvereins Remshalden ist montags,
dienstags, donnerstags und freitags von
8.30 bis 12.30 Uhr, dienstags von 14 bis
19 und donnerstags von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

Jahresausstellung
des Kunstvereins

gekommen sind. In einem riesigen Puppen-
haus, das zeigt ein danebenhängendes Foto,
wurde sogar eine Wand herausgebrochen,
um ein Bad einzubauen.

In Buoch: Die Oma aus Stuttgart
wacht über ihre Puppen-Enkel

Was wäre auch eine Spielzeugausstellung,
in der man nicht selbst spielen kann? Das
dachten sich auch die Ausstellungsmacher
des Buocher Heimatvereins für ihre Schau
mit dem Titel „Altes Spielzeug“ im Museum
im Hirsch. Dort steht zum Beispiel der
Nachbau des Vorläufers heutiger Spielau-
tomaten: ein großer, massiver Holzkasten
mit Löchern und Klappen auf der oberen
Platte. In die können die Besucher versu-
chen, Metallmünzen zu werden, die dann
nach unten vorne sichtbare Fächer plump-
sen und dort die Punktzahl für den Treffer
anzeigen.

Die Ausstellung in Buoch bietet einen
sehr weiten Ausschnitt aus der Spielzeug-
geschichte: Es gibt Spiele von Mikado bis
„Mensch ärgere dich nicht“, Puzzles, eine
Dampfmaschine, die Werkzeuge wie eine
Kreissäge oder einen Schmiedehammer an-
treibt, eine Puppenküche, Kasperlefiguren,
Bücher, Steiff-Tiere und Steiff-Autos, Mo-
delleisenbahnen und andere Fahrzeuge,
Baukästen und vieles mehr aus früheren
Zeiten. In einer Ecke sitzt immer noch die

Begegnungen mit der Kindheit
In Remshalden eröffnen zwei schöne Ausstellungen mit alten Puppenstuben und anderem historischem Spielzeug

Oma aus Stuttgart, die berühmte Marionet-
te von Albrecht Roser aus der vorhergehen-
den Sonderausstellung im Museum, und
passt, natürlich strickenderweise, auf ihre
Enkel auf: eine Schar von Puppen und
Stofftierchen, die um sie herum in Puppen-
wägen und Bettchen sitzen und liegen.

Zeitlich reichen die Exponate weit zu-
rück, zwei sind sogar aus dem Mittelalter:
das sogenannte „Buocher Pferdchen“ aus
dem 13. oder 14. Jahrhundert und ein wei-
teres Spielzeugpferd aus der Stauferzeit.
„Gespielt wurde immer“, meint Christel
Fezer, die Vorsitzende des Buocher Heimat-
vereins, dazu und zitiert Schiller, der über
die Bedeutung des Spiels für den Menschen
philosophierte: „Er ist nur da ganz Mensch,
wo er spielt.“

wirklichkeit der Haushalte widerspiegeln,
in denen die Kinder damit spielten.

Was besonders die Küchen von heutigem
Spielzeug unterscheidet, ist ihr Realismus
in dem Punkt, dass man damit wirklich ko-
chen konnte: In den Herden konnten die
kleinen Mädchen mit verschiedenen Tech-
niken Feuer machen und Wasser oder ande-
res erwärmen. „Das würde man heute nie
machen“, sagt Renate Winkelbach – viel zu
gefährlich.

Wer übrigens Lust bekommt, selbst zu
spielen, der kann seinen Drang in der Aus-
stellung im Museum Remshalden auch
gleich ausleben: Es gibt eine Spielecke, in
die die Ausstellungsmacher extra stabilere
Puppenhäuser und die Ausstattung dazuge-
stellt haben, bei denen nicht die Gefahr be-
steht, dass etwas von großem ideellem Wert
kaputtgeht. Denn fast alle Stücke sind
Leihgaben von Remshaldener Familien, mit
denen teilweise Generationen von Kindern
gespielt haben. Das ist auch dadurch doku-
mentiert, dass sich in den jeweiligen Häu-
sern, Kaufläden und Küchen Miniatur-Ge-
genstände aus ganz verschiedenen Zeiten
auch mischen, die immer wieder neu dazu-

Von unserem Redaktionsmitglied
Reinhold Manz

Remshalden.
Hier werden alte und junge Besucher
leuchtende Augen bekommen: ImMu-
seum Remshalden in Grunbach und
imMuseum im Hirsch in Buoch haben
die Ausstellungsmacher tief in die
Spielzeug-Schatzkisten der Remshalde-
ner Familien gegriffen. In beiden Mu-
seen sind Spielsachen von der Puppen-
stube bis zum Baukasten zu sehen,
die teilweise jahrhundertealt sind.

In der Mitte des Ausstellungsraums der
Weihnachtsausstellung im Museum Rems-
halden steht ein geschmückter Christbaum.
Das passt: Denn viele der Stücke, die drum-
herum zu sehen sind, haben einmal unter so
einem Christbaum gelegen. Die Puppen-
häuser, Puppenküchen und Schaukelpferde
haben nicht nur damals die Herzen der be-
schenkten Kinder zum Hüpfen gebracht.
Diejenigen, die ihre Schätze dem Museum
als Leihgabe für die Ausstellung zur Verfü-
gung gestellt haben, hatten dabei auch wie-
der leuchtende Augen, wie Renate Winkel-
bach und Irmgard Fischer vom Remshalde-
ner Museumsverein beobachtet haben. „Die
Begegnung mit der Kindheit, die hat man
gespürt“, sagt Winkelbach.

Kindliche Freude dürfte auch bei vielen
Besuchern der Ausstellung garantiert sein,
egal in welchem Alter sie sind. Der Detail-
reichtum vor allem der Puppenhäuser und
Puppenküchen ist erstaunlich: winzige Tas-
sen, Töpfe, selbst gehäkelte Mini-Topflap-
pen, Möbel und voll funktionsfähige Herde,
die dem echten Leben so nahekommen, wie
es nur geht. „Hier ist sogar in jedem Nacht-
kästle ein Nachtopf drin“, sagt Renate Win-
kelbach, nimmt ein Schränkchen aus einer
der Puppenstuben und zeigt das Mini-Töpf-
chen darin.

Wer will, kann seinen
eigenen Spieltrieb ausleben

Die Exponate sind nicht nur ein Streifzug
durch mehrere Jahrzehnte Spielzeugge-
schichte, sondern praktisch historische
Zeugnisse für den Wandel des gesellschaft-
lichen Lebens. Die älteste Puppenküche
stammt aus dem Jahr 1880. „Da liefen noch
die Hühner in der Küche rum“, sagt Renate
Winkelbach. Tatsächlich: Neben dem Herd
mit offener Feuerstelle sind Hühnerställe
unter der Arbeitsplatte. Winkelbach geht
davon aus, dass die Ausstattungen der Pup-
penhäuser und Puppenküchen die Lebens-

Renate Winkelbach und Irmgard Fischer (von links) vom Museumsverein Remshalden zeigen ihre neue Ausstellung. Fotos: Büttner

„Gespielt wurde immer“: Holzfahrzeuge zum Ziehen im Museum im Hirsch in Buoch. Foto: Manz

Detailgetreue Minimöbel lassen Staunen.

Die Ausstellungen
Gruppen können Termine unter� 0 71 51/
7 17 84 vereinbaren.

� Die Ausstellung „’s Christkendle
kommt, bringt Puppenhaus & Schau-
kelpferd“ im Museum Remshalden
(Schillerstraße 48, Grunbach) eröffnet an
diesem Sonntag, 2. Dezember, um 14 Uhr.
Sie ist bis 10. Februar 2019 zu folgenden
Öffnungszeiten zu sehen: Sonntag 14 bis 17
Uhr, 2. Weihnachtsfeiertag 14 - 17 Uhr.

� Die Ausstellung „Altes Spielzeug“ im
Museum im Hirsch in Remshalden-
Buoch (Eduard-Hiller-Straße 6) eröffnet an
diesem Freitag. 30. November, mit einer
Vernissage um 19.30 Uhr. Es gibt eine Ein-
führung in die Ausstellung und Musik von
der Gruppe „Corona Musica“. Bis 24. Fe-
bruar 2019 ist die Ausstellung zu diesen
Öffnungszeiten zu sehen: Samstag 14 bis
16 Uhr, Sonn-und Feiertage (außer 24. De-
zember) 10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr.
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